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Schreiben Sie einen Brief an eine Zeitschrift, in dem Sie sich über einen Werbespot im Fernsehen beschweren

Sehr geehrte Damen und Herren,

Hiermit möchte ich mich über einen fürchterlichen Werbespot beschweren, den ich vor kurzem im Fernsehkanal ZDF gesehen habe. Der Werbespot, der für Fast Food bei McDonalds wirbt, hat mich wirklich bestürzt und ich bin der Ansicht, dass man es sofort verbieten sollte.

Außerdem gab es in dem betreffenden Werbespot, der rund um vier Uhr während der Kinderstunde gezeigt wurde, ein junges Kind, das Fast Food aß und das vermittelt die Idee, dass Fast Food als Teil der Ernährung eines Kinds annehmbar ist. 

Heutzutage sind Kinder weniger aktiv, weniger erfinderisch, sie haben mehr Übergewicht und sie finden es schwieriger, Kontake mit anderen aufzubauen und deshalb statt solche Werbungen für Fast Food zu zeigen, sollten wir nur Werbungen für einen gesunderen Lebensstil zeigen.

Obwohl man zugeben muss, dass Werbung wichtig für unsere Marktwirtschaft ist, zum Beispiel kann eine Firma durch Werbung uns auf ihre Produkte aufmerksam machen, ist es eine Manipulierung von Menschen, das bedeutet, dass man oft Produkte kauft, die man sich nicht leisten kann, weil man sie in der Werbung gesehen hat.


Vor allem ist es wichtig, wenn Kinder solche Werbungen sehen, dass Eltern nicht wahllos ihre Kinder alles anschauen lassen, weil es sicher geschmacklose Werbungen gibt, die Gewalttätigkeiten, Nacktheit und sogar Leichen darin haben. Es ist einleuchtend, dass solche Szenen einen hintergründigen und gefährlichen psychischen Einfluss auf verletzbare Kinder ausüben werden.


Ich mache mir auch im Moment Sorgen um den Überlauf der Werbungen, die Stereotypen zeigen, zum Beispiel magere, attraktive Frauen und muskuläre Männer, weil solche Bilder Kinder beeinträchigen werden und dann nimmt die Gefahr der emotionalen Instabilität und Depression zu.


Ich hoffe, dass Sie mit mir zustimmen werden und Ich freue mich darauf bald von Ihnen Nachricht zu erhalten.

Mit freundlichen Grüßen,

James Hall
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